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^ - Auszug eines Schreibens aus Meran im
^ Tirol , vom iz . iTkov.
i Gestern hat Gener - l Maedonald dem Gen . Aussen»
! der -' , der im Vliirschgau kommandirk , ganz uuvermu-"

thct den Waffenstand aufgekündigt , mit dem Bedeu¬
ten, daß, wenn der Kaiser bis den 25 dicß dir Frie »
denspräitminarieil nicke Unterzeichnete, die Feindselig¬
keiten am 26 Ließ anfangcn würden.

* ) Obige- Schreiben macht die weiter hinten ste¬
hende Nachricht, daß nämlich die Feindseligkeiten in

nd > Tyrol den 26 dieß schon angefangen hätten, sehr
as ! wahrscheinlich .
ce- Wien , vom 19 Nov . Der A . K. Kabinets Mi»
K. nister Graf von Cvllorcdo hat am 29 . Ott . von dem

hiesigen preussischcn Gesandten Grafen von Keller eine
id i amtliche Note erhalten.
lt» ! Diese Note ist folgenden Jnnhalts : « Endes un .

j tcrzcrchneter Königl . preußischer ausserordentlicher Ge -
ie sandter und bevollmächtigter Minister ist beauftragt
nt , xorden , beym k. k. Hof über die Besetzung eines im
k. ^ Land des Herzogs von Sachsen - Hildburghausen und
m also im Bezirk der Demarkationslinie des nördlichen

Deutschlands gelegenen Orts Beschwerde zu führen,
k- Ein Deiaschement von dem in brittifchcm Sold sie»
m , hcndeir und der Disposition des k . k. Hofs überlaßnen
t. Löwrnsteia - WcrtM '.mische » Korps ist am 2 . Ott . auf

ausdrücklichen Befehl des kaiftrl. Gen . Lieut. v . Simb »
schön , mit i Offizier und 20 Jäger » in das Hild.

. burzhausische Amt Königsberg eingerückt - und hat
sich , ohne auf die Vorstellungen und Protestationrn

> des alldorr nut einem Vorposten ausgestellten sächfl.
! schen Lieutenants v . Pape zu achten , in dem Haupt»

- ecken festgesetzt . Bald darauf sind noch 2 Kompaz»
nicn von eben dem Korps unter Anführung eine -
Majors gefolgt und der sächsische Offizier würde ge.
drungen , sich mit seinem schwachen Kommando nach
Koburg zurückzuzichcn.

Dieses den Neutralitäts - Grundsätzen des nördliche »
Deutschlands zuwider laufende Verfahren haben Se .
königl . Majestät von Preuss. n mit größtem Befremde»
wahrnehwen müssen . Allerhöchst Dero angenommnes
Systim ist hinlänglich bekannt , und eben so kund ist
auch ihr gefaßter ernstlicher Entschloß , dieses System
mit Nachdruck zu behaupten , und nie zu gestatten ,
daß selbiges auf irgend eine Weise beeinträchtigt wer .
de . Jener Eingriff kann also blos ohne Vorwisscn
und Willen Sr . k. k. Majestät geschehen seyn , und
der König erwartet daher , daß selbigem unverzüglich
abgcdelftn werde . Eme förmliche Mißbilligu-ng der
demLöwcnstein - Werthbcimischen Korps zurUeberschrei .
tung der Demarkationslinie gegebnen Ordre , die Zu¬
rückberufung der Truppen und die strengsten Vorschrif¬
ten gegen ähnliche Vergehungen auf die Zukunft
können allein den verlangten Zweck erzielen.

Drß sind nun die Maasregeln , welche Endesunter,
zeichncter befehligt worden , Sr . Exe. dem Hrn . Ka«
binctsminister Grafen von Kolloredo durch gegenwär.
tige Note vorzuschlagen , und er gibt sich aübey die
Ehre , Denselben seiner ausgezeichnetsten Hochachtung
zu versichern.

Hierauf crgieng folgende Antwort des Grafen vo»
Kolloredo unterm Ao. Oct . „ Endesunterzeichneter
hat die Ehre , dem königl. preuß . Hrn. ausserordentli »

Hen Gsandttn unh hroollmächtigten Minister den

>
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Ewpfang ftlner Note vom 29 Oet . anzuzcigcn , laut
welcher ein Deraichement vom Korps Lötvcnstcin
Wtrthhcim einen zu den Herzog ! Hildburghausiscl-en
Landen gehörenden und in der Demarkationslinie des
nördlichen Deutschlands gelegenen Ort besetzt haben
soll.

Dem Endeöunterze' chnttcn war dieses Ereigniß bis .
her völlig unbekannt geblieben. Es sollen aber deß-
halb ungesäumt die nöthigcn Erkmidigungttl ringezo-
gen und demnächst die zur Genuglhuung Sr . könivl.
Maj . von Preuffen abzweckendcn Alaasregeln gcnom-
men werben. Inzwischen hat er die Ehre , dcn Hrn.
Gesandten zu versichern , daß jener Eingriff , fallier
wirklich Statt gehabt, gewiß ohne Er . kafterl . Maj .
Vowissen vorgenommen worden , indem Allerhöchst .
Dieselben weit entfernt sind , die vom prarß . Hof an«
genomMnen Neutraliläts - Grundsätze des nördlichen
Deutschlands zu beeinträchtigen , sindern ^rickmehr
jede Gelegenheit eifrig ergreifen werden, Sr . Mo.j.
dem König Ihre freundschaftlichen Gesinnungen zu
bezeugen . Endesunterzeichneter -ersucht de » königl.
ausserordentlichen Hrn . Gesandten uno bevollmächtig'
ten Minister , die Versichrung seiner vorzüglichsten
Hochachtung anzunehmcn.

Auszug eines Schreibens aus Rufstein im
Tyrol vom 20 Nov .

Die Zahl der kaiserlichen Truppen in unserm Land
ist sehr ansehnlich , und wird aus Zo,ooo Mann ge.
schätzt. Alle Schüzenkompagmen ohne Ausnahme ste¬
hen ander Gränze , und hab : n die beste Stimmung.
Unser Paß , so wie die Scharnitz , die Passe hinter
Rcuti , und die Zugänge von Graubündren her , auch
die Strasse über den Adlersberg ist in gutem Verthewi »
gungsstand und stark besetzt . Auf den meisten Bergen
liegt bereits viel Schnee. General Aller , der -das
Oberkommando im Tyrol vat , ist sowohl bey dem
Militär , als bey den LandcssPützen sehr belieb wie
auch unser vortrefflicher Gouverneur - Graf von Bis,
singen. Auf den Bergen liegt schon das Holz zu den
Signalfeuern in Bereitschaft, sobald die Feinde anrü»
cken , werden die Hölzstösse angezündet , und der gan.
ze Landsturm , der nun auch meist Stutzen ober MnS»
keten mit Baionrts hat , rückt aus . Die - gegenwärtige
Iahrszelt ist zum Ausrücken für die Einwohner LyrolS
die bequemste , weck auf dem Fcldund in den Wein «
bergen wenig medr zu thun ist . — Auf dem Gebirg
stehen alle io bis 20 Schritt Schildwachen von
unfern Landcsschützeo . >-

Auszug eines Schreibens aus Oberbaicrn ,
vom 2k> Nov .

General Macdossald wird nächster Tagen mit einem
Theil seiner Armee aus brr Schweitz in uusern Ge.
Lenden erwartet, um von dieser Seite aus ins Tyrol

einzubrcchen . Der rechte französische Flügel wird
sch mehr gegen das Salzburgische , das Centrum ge .
gen Braunau und ker Unke Flügel gegen die Ober«
Pfalz wenden , um in Verbindung mir der Armee des
General Augercau Böhmen anzugreifcn. Letzterer
hat deswegen Befehl erhalten, semen Marsch durch
Franken zu beschleunigen. Alle französische Truppen
auf deutschem Bocken werden eine Armee von
150,000 Mann auömachcn.

Auszug eines Schreibens aus Raufbcuren ,
vom 26 Nov .

Am 22 . dicß rückie bas französische Hauptquartier
des rechten Flügels bcy uns ein , und gestern brach
es gegen Tölz und Weilheim ckn Bayern auf . In
Neun, Füssen , und der ganzen dortigen Gcgend
wimmelt eS von französischen Truppen, die sich stark
gegen die Schar nrtz hinziehen.

Auszug eines Schreibens aus dem Eichstädti -
schen vom 27 Nov .

General Klenan, der bisher in der Gegend von
Starr am Hof gund, rückt gegenwärtig nut seinem ,
bkträchilich vorstärktt » Korps gegen unser Bisthum k
vor. Seine Absicht scheint zu ftyn , das Korps des '
Gen. Slmbschön im Bambcrglschen , die Mainzer « .
andern Reichorruppen an sich zu ziehen , und in Ver .
bindung mir dieicn zu ^ agiren. Er macht die Avant»
garde des Erzherzoge Karl aus . — Die izooo Pfalz ,
baiern , welche bisher in der ober» Pfalz kamorurtt»,
haben sich gegen die böhmische Gränze gezogen ,
wahrscheinlich, um sich an den Erzherzog Karl anzn> :
schließen , die ircoo . Mann Bayern aber , welche ^
in englischem Solde sind , stehen am I »n bey der
kayseriichen Armee. Diese wird, wie man glaubt ,
sich vor der Hand blos defensiv verhalten , weil sie
am Inn und in: Tirol , welches Land eine natürliche
Fesiung ist, eine vortheilhafte Stellung hat . Erzher¬
zog Johann kcmmandirl dieselbe en Chef, allein der
Kaiser selbst wird nächster Tagen bey der Armee er¬
wartet .

Auszug eines Schreibens aus München
vom 27 Nov .

Man sagt, daß gestern Adens ein Keririer aus dem
K. K. Hauptquartier bey dem Obcrgen . -Mereau mit
Depeschen angelangt sey , Moreau soü ihn aber mit
dem Bedeuten abgcfrrtigt haben , daß er nur Depe »
schen entweder aus dem Wienertabinct, oder aus Paris
annehme.

Anders Schreiben aus Münchei .',
vom 27 Nov . Abends .

Wenn kein guter Geunis dazwischen tritt , so wer,
den leider, trotz aller geschöpften Friedenshoffnungen
morgen die Fcivdftligkciten wieder ihren Anfang neh «
MN» Seit 8 Tagen kam zwar der Obrist Graf von
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HWgwitz zweyrnal mit Depeschen aus dem Kaiser ! .

Hauptquartier in München an und dieß veranlaßre

die Friedensgerüchte , allein alle Anstalten von Seiten

des Obergenerals Moreau deuten auf Krieg . — Ja

man will so gar wissen , daß die Feindseligkeiten an

der Tirolcrgränzc bereits angefangerr haben . — Noch

ist so wohl der General Moreau , als das Haupt -

quartier in München , alle Truppen in Bayern mar¬

schieren vorwärts und selbst das Rcftrvekorps des Ge¬

neral Richcpanse rückt gegenwärtig durch unsre Stadt

und Gegend .
Auszug eines Schreibens aus München ,

vom 28 Nov .
Die Kaiserlichen haben sich heute früh 6 . Stunden

weit von der bisher von ihnen besetzten Waffenstill .

standslinie zurückgezogen . Zwischen den Vorposten

wurde hie und da stark geplänkelt . Morgen kommt ,
der allgemeinen Versicherung nach , das Hauptquartier
des Obcrgeneral Moreau nach Edersberg . *) Die

Absicht der Kaiserliche » scheint zu styn , sich Himer
den Inn in ihre stark verschanzte Positionen zurück -

zuzichen .
.
* ) Edersberg liegt 6 . Stunden von Manchen , auf

dem halben Wege nach Wasserburg .
Rempken , vom 28 Nov . Nach Berichten aus

dem Allgau ist die obre Straße seit einigen Tagen
mit sranz . Truppe » angesültt , die vom Lech nach

Bregenz hinauf - eilen , und es heißt sogar , Laß der

größte Thcil des rechten Flügels der franz . Rhein¬

armee sich gegen Graubündleu hinauf schwenkt . Man

glaubt daher , daß in Len ober » Gegenden die ersten

Feindseligkeiten Vorfällen dürften , die heute ihren

Anfang nehmen sollen und daß Gen . Lieul . Lccourbe

über den Adlcrberg vorzudringen suchen werde , wäh¬

rend der Obergen . MacdonalS die Hauptstärke der

Graubündncr Armee durch das Engadin gegen
Martinsdauftn zu führen trachtet . Nach andern jedoch

unziivertaßigcn Angaben amckt die Armee von Grau -

bündten nach Italien vor und wird durch Truvpen

von der Rheinarmee ersetzt. — Diesen Abend ist der

G . n Lreut . Lecvurbe hier angckommen . Alles läßt
vermuihen , daß in ivrnigen Tagen wichtige Vorfälle

sich ereigne » werden . Nach öffentlichen Blättern

gicnq heute Morgens um b Uhr der Waffenstillstand

zu Ende und in diesem Augenblicke muß es sich also

schon entschieden haben , ob wir Krieg oder noch län .

ger Waffenstillstand haben werden .
Augsburg vom rgAug . Gestern Nachmittags

1 Uhr ist ein Kourirr des Obergen . Moreau von Pa¬
ris kommend , hier Lurchpaßirt , er speist« auf der so¬
genannte » Pfalz zu Mittag , und setzte dann eiligst
seuun Weg ins Hauptquartier München weiter fort .

Augsburg , vom 29 Nov . Schon seit etlichen

Tägen her wurden aus den vorliegenden Spitäler »
von Bayern viele Verwundete in hiesige Stadt auf
Wagen znrückgebracht . — Auch durch hiesige Stadt

gehr die N .'. chfuhr an Fourage und Munbvorräthen

zu der Armee und an die einschlagende Magazine
ausserordentlich .

Frankfurt , vom ; o Nov . Eine hiesige Zeitung
meldet , daß am 2r . Abends der Erzherzog Carl zu
Wien angekommcn scy, von wo er am 2g . mit dem

Kaiser zur Armee abgehcn werde . Nach Nachrichten
aus Wien vom 20 . in einem andern hiesigen Blatt
ist neuerdings eine Rekruttrung von 40,222 Mann
im Oesierreichiichen ausgeschrieben worden .

Frankreich .
Paris , vom 2b Nov . Der Kriegs - Minister

'
,

Bcrthier , har am 25 dieses den betagten Er - Mar¬

schat Rochamdeau dem ersten Konsul vörgesteitt . Er

führte dw siegreichen Franken in Amerika an , half
diesem Lande , uno » och neuerlich ( m den ersten Iah .

rcn der Revolution ) seinem eigenen Vaterlands die

Frcyhcik erkämpfen .
Die Abreise des ersten Konsuls nach Dijon ist »er «

Ichoben , Es »st auch noch kein Beftyl an die Kon¬

sular - Wachen gegeben worben , sich marschfertig zu
halten , oder zu marschiren . Aber Gen . Murat ist
gestern nach Dijon abgegangcn .

Der Kouricr , welcher aus England inDovres an¬

gekommcn , gieng nicht nach Pans , sondern nach Lü -
aeville zum Grafen Cobenzl .

Ein preussischer Off -zicr ist als Kourier bcy dem
Minister LuccheMi angekommen .

Nach authentischen Berichte » sind in Spanien , vom
Juni , bis Ott von 279,002 Einwohnern,welche dieStädte
Cadix , Isla - Leone , Pucrto - Regle , Chiclana, -. Pu¬
erto de S . Maria , S . Luear , Rom , Lerez und
Sevilla enthielten , 72,522 an der Epidemie gestorben .
Sie hat in Cadix völlig nachgelassen .

Die Petersburger Hofzeirung vom 2z . Oct . rühmt
die Madame Buonaparle und die Mademoiselle Beau -

harnoiS . — Die neuesten Nachrichten ans Rußland
versichern , daß der Kaiser Paul mit dem prevsslfchcn
Kabinct sehr wohl zufrieden ist . Die ^ eiLen Gesand¬
ten von Rußland und Spanien in Berlin haben mit

solchem Elfer an der Aussöhnung beider Höfe gear¬
beitet , daß man glaubt , es werde in Kurzem das

gute Vernehmen zwischen denselben vollkommen herge -
stellc seyn . — Paul ist immer zu Gatschina , der ne¬
apolitanische Minister ist bey ihm in besonderer Gunst ,
und man hat bemerkt , daß dieser Ministerin dersel¬
ben Woche zwey Kouriere an seinen Hof oder an die
Kömgtn abgeschickt hat .

Nie war die Intimität zwischen Rußland und Dä -
nrmark größer als itzt. Dir nachdrückliche Art , wie
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sich jencS in den Streitigkeiten , des letzter » mit Eng .
tand bewiesen , hat den dänischen Hof mehr als je.
malS an Rußland angcheftet . Sein Minister in Pe .
terSburg , Bar , von Rosenkranz , ist sehr , geschätzt , so
wie der russische Gesandte in Kopenhagen , ebender¬
selbe , welcher Lenden , ohne Abschied zu nehmen ,
verlassen hat , ganz dazu geeignet scheint , die Ein¬
tracht zu befördern . Dadurch -ist Copenhazen ein
neuer sicherer Weg geworden , nm , was man w . ll ,
nach Petersburg gelangen zn lassen .

Hr . vvn Stackelberg , der schon lange zum russi .
sehen Gesandten am sardinischen Hofe ernannt ist ,
sich aber seit mehrern Monathen in Dresden aufhiclt ,
ist nun nach Italien abgerciset . Es Heist , er werde
auf den Kongreß in Lüneville kommen , um die Wie .
dereinsetzttn .q des Königs , von Sardinien in seine
Staaten zu begehren . — Mau hak Briefe aus Pc .
rcreburg erhalten , welche melden , daß der Kaiser
Paul vor dem ganzen Hofe laut seine große Zuftie ,
denheir üb,r die Art bezeugt hat , wir der erste Kon .
sul die russischen Gefangenen behandelt . — Ludwig
Buonaparte wird ehestens in Dresden erwartet .

Nach einem Schreiben BurkhardtS an H . v . Zach
hotte der Baumeister Denen sein Werk über die
Merrhümer Egyptens noch diesen Winter zu vollenden .
Es wirb sehr viele Merkwürdigkeiten enthalten , unter
welchen zwei Thierkreise wohl das Vorzüglichste scyn
mögen , welche man zu Denbapa in einem Tempel
fand . Aus der Lage der Hommerwende ergiebl sich
das Alter dieser Thierkreise 4000 Jahr vor dem
jczigcn Jahrhundert . In Hende hat man einen
andern Thierkreis gefunden , der wenigstens vor
k-» o2 Jahren verfertiget wurde , und woraus er «
best , daß die Egyprcr noch weit frühereine ansehnliche
Natwn ausntachken . Durch diese Entdrkungcn gewinnt
die Hypothese von Düpuis , daß unser Thierkreis nur
auf das Klima Egyptens passe , einen groirn Grad
von Wahrscheinlichkeit , die Epoche dicker Erfindung
würde sonach 14 bis izooo Jahr vor bas jezige Jahr¬
hundert fallen . — Charaboeuf meldete auch , daß es
nun ausser Zweifel sey, daß das rothe Meer höher ist ,
als das mitteldändische .

Der Moniteur widerlegt , als falsch und unwahr ,
scheinlich , die von dem Oiek öu csblnet mitgetheilte
Nachricht , als hätte die französische Regierung an
Oestreich gefordert , Laß die Russen nicht in Gallizien
einrückcn und die nach Neapel bestimmten 402a
Mann , ebenfalls rußifche Lanbungs - Truppen der
Grenzen dieses Reichs nicht überschreiten sollten .

Schreiben aus Nanci , vom 28 Nov . Der
General BelnveSne ersetzt den General Ctzrke im
Kommando zu Lüneville . Der Telegraph hat die
NaHrjcht von der Ankunft des preußische » Ministers

Herrn von Schulz in Paris gegeben . Man erwartet
rhu ehestens bcvm Kongreß . Der Graf von Kobenswelcher einige Tage unpaß war , ist Wieder hcrgesteitt .Er hat am 25 . Nov . len Officiren des GeneralstaabSund andern Personen eine große Mahlzeit -- - en

. Man weiß nun , daß die telegraphische Korrespondenz ,welche in der Mit ' e Nov . und noch später , so stark
war,tt >loß die Vereinigung der verschiedenen Divisio .
ne » der Rheinarmee zum Zweck hatte . Am 24tenNov . Men sie alle an Ort und Stelle seyn . Ben .Moregu sollte , am 2z . Nov . im Hauptquartier ei»,
treffen . Es ist also keinem Zweifel unterworfen , daß
nicht der Krieg wieder angehe . Ohn geachtet des auf .
richtigen Verlangens der fränk . Regierung nach Frie ,
den , mußte man man wieder zu den Waffen greifen ,weil die Feinde nicht dasselbe Verlangen beweisen und
die brittische Regierung sich weigert , in einen Waffen -
stillstand zu willigen . Da sich die letztere nicht in die
Lage setzen will , in welcher Frankreich gegen Oester¬
reich steht , so mußte sich Frankreich nsthwendig ac.
gen Oesterreich in dtestlbtge Lage sitzen , auf welcher
England hartnäckig gegen cS beharre .

Schreiben aus LumviUe vom 2y Nov . Am
arten dieses Monats ist der östr . Offizier , Herr von
St . Aldegonbe, , hier angckommcn und hat dem Gra .
ftn von Cobenzl den Wicderanfang der Feindseligkei «
ten angezeigt . Am szlen hat dieser Minister zwey
Kouriere aus Londen erhalten .

Die Vcrschöncrungs « Arbeiten im Innern des
Schlosses , welche bcy der Abreise des . General Clarke
abbestellt worden waren , werden nunmehr neuerdings
fortgesetzt .

An der Ausbesserung des Pflasters , an der Beleuch¬
tung der Stadt , wird eifrigst fortgearbritet . Am
Schlvßgitier werden zwry Schilderhäuöchen für die
Schilbwachcn errichtet . Man schließt hieraus sowohl ,
als aus den fortdauernden Konferenzen der Minister ,
daß der Kongreß dcnnoch statt haben werde . Der
fränk . Minister korrcspondirt mit Paris , vermittelst
des Telegraphen , so oft eö die Witterung erlaubt .

Italien .
Floren ; vom 10 Nov . Alle Güter - er Feinde

Frankreichs werden aufgesucht , consisc/re , und an die
Meistbietende verkauft , das österreichische Eigenkdum
ausgenommen , weil mttdem KaE der , Waffenstill¬
stand noch dauert . — Auf die Ordensgüter der Mal »
theser und Stephansritter , a .sshcrrschastliche Besitzungen
und andere bewealiche Güter sind , Kontributionen
ausgeschrieben worden . Es befindet sich hier eine
Menge Generale , und unter andern auch der Präsi¬
dent der mailändischen Regierung Staatsrath Pekiet .

- - Viele Ausgewanderte kommen zurück .
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